[image: image1.png]POI.I‘IISCIIER
ARBEITSKR|
SCHULEN
eV,



Eine kleine Geschichte der Europäische Integration
1870/71 – 1945 Zeit der Nationalismen in Europa

1870/71
Deutsch-französischer Krieg

1914-1918 1. Weltkrieg

1939-1945
2. Weltkrieg

Nach dem 2. Weltkrieg

· Churchills Züricher Rede: Vision der vereinigten Staaten von Europa

· 1948: Europäische Bewegung, Gründung der OEEC (Organisation für europäische   wirtschaftliche Zusammenarbeit)

· 1949: Gründung des Europarats
► Motive:

- Sicherheit und Frieden: Alternative zu Folgen nationalistischer Herrschaft

- Veränderte Weltlage: Sicherung europäischer Macht

- Hoffnung auf wirtschaftlichen Wohlstand und Freiheit und Mobilität

► Debatte:

- Bundesstaat oder Staatenbund ?
Die Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl
· Gründung 1950 auf Initiative des frz. Außenministers Robert Schumann
· Frankreich, Italien, BRD, Niederlande, Belgien, Luxemburg

· Gemeinsamer Markt für Kohle und Stahl, wirtschaftliche Koordination

► Idee: Funktionalismus = ökonomischer Integration eines zentralen Wirtschaftssektors folgt politische Einigung

Die Europäischen Gemeinschaften

1952 Vertrag über EVG Europäische Verteidigungsgemeinschaft

1953 Versuch der Gründung einer EPG=Europäische Politische Gemeinschaft mit Verfassung – Scheitert an der Frage nach Souveränitätsverzicht

1954 EVG scheitert in der frz. Nationalversammlung

1957    Römische Verträge: (Europäische Wirtschaftsgemeinschaft EWG mit  

 
Zollunion) und Euratom

► Koordinierung der verschiedenen Verträge und so geschaffenen Einrichtungen (EG)

Krisen und Erweiterungen

1966
Luxemburger Kompromiß: Mehrheitsentscheidungen oder Veto-Recht?

1969
Norderweitertung der europäischen Gemeinschaft (EG): Großbrit., Irland und Dänemark

1979     Erste Europawahl

1981-86 Süderweiterung: Griechenland (81), Spanien und Portugal (86)
► Ausweitung des europäischen Gefüges, aber gleichzeitig Frust und Stillstand

Neue Dynamik nach 1989

1992   Vertrag von Maastricht (1992)


- Die EG wird zur Europäischen Union (EU)


- Drei Säulen:


1) 17 Politikbereiche die von den EU-Institutionen koordiniert werden


2) Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik der Mitgliedsstaaten


3) Polizeiliche und juristische Kooperation

1995  Vertrag von Schengen tritt in Kraft: Grenzkontrollen fallen


Österreich, Finnland und Schweden treten der EU bei

1998  Wirtschafts- und Währungsunion

2001  Vertrag von Nizza: Wie funktioniert die EU nach der Osterweiterung

2002  Einführung des Euros

2003  Entwurf einer EU-Verfassung

2004
Osterweiterung: Malta, Zypern, Ungarn, Litauen, Lettland, Estland, Polen, Tschechien, Slowakei und Slovenien
► Wie geht es weiter? Wo liegen die Grenzen Europas?
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